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Einbettung von
 „komm auf Tour“ Berlin
in den Rahmenlehrplan 
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Das Projekt „komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ führen in Berlin 
die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und Familie, die Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der 
Bundesagentur für Arbeit und die drei Agenturen für Arbeit im Land Berlin mit 
Unterstützung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) gemeinsam durch. 

© BZgA 51101 Köln
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Unterstützungsangebote für Lehrkräfte & Sozialarbeitende

Vorbereitender Workshop
Die Lehrkräfte und Schulsozialarbeitenden der teilnehmenden Schulen erhalten in einem  
vorbereitenden Workshop konkrete methodische Anregungen und Begleitmaterialien, um den  
Parcoursbesuch vorzubereiten und die Themen im Unterricht zu implementieren. Regionale  
Beratungsstellen zur Berufsorientierung und Lebensplanung stellen im Workshop ihre Angebote vor.

Begleitheft zur Vor- und Nachbereitung des Erlebnisparcours
In dem Heft finden sich alle in der Tabelle genannten Methoden sowie weiter- 
führende Informationen. Die Methodenbeschreibungen beinhalten die Zielsetzung, 
den Methodentyp, Informationen zur Dauer und den notwendigen Materialien 
sowie zur Vorbereitung und zum Ablauf der Methoden. Vorbereitete Arbeitsblätter 
sind als Kopiervorlage beigefügt.

Lehrkräfte-Service/Lehrkräfte-Lounge
Während die Schüler/innen den Parcours durchlaufen, lernen die begleitenden schulischen Fachkräfte in 
der Lehrkräfte-Lounge (BE) das pädagogische Parcoursprinzip kennen und bekommen Informationen zu 
den weiterführenden Angeboten der Beratungsstellen zur Berufsorientierung und zur Lebensplanung. 

Projektmaterialien zur Weiterarbeit 
in der Schule
Bei mehreren Methoden werden die 
„komm auf Tour“-Projektmaterialien  
vertiefend eingesetzt: Die Stärken- 
sammelkarte und passende Stärke- 
infozettel nehmen i.d.R. die Schüler/innen 
selber aus dem Parcours mit. Das Stärken- 
plakate-Set und die Stärkenentdecker  
erhalten die Lehrkräfte für die schulische  
Weiterarbeit im Lehrkräfte-Service/in der Lehrkräfte-Lounge.

Unterstützung der Elternarbeit
„komm auf Tour“ unterstützt die Elternarbeit durch mehrere Angebote  
und Impulse. Bei einer abendlichen Infoveranstaltung im Erlebnisparcours 
lernen die Erziehungsberechtigten den Parcours sowie regionale Beratungs- 
stellen mit ihrem Unterstützungsangebot persönlich kennen. Sie erfahren 
vor allem, wie sie ihre Tochter oder ihren Sohn bei dem Prozess der Berufs-
wahl und Lebensplanung bis zum Schulabgang unterstützen können. Eine 
mehrsprachige Elternspielkarte regt die Erziehungsberechtigten an, ihre 
Haltung zu den Stärken ihres Sohnes oder ihrer Tochter zu reflektieren. 

Über die Methode „Steckbrief der Generationen“ (s. Matrix) können Lehrkräfte die Kommunikation über 
Berufsorientierung und Lebensplanung im Elternhaus auch nach dem Parcoursbesuch weiter fördern.

Projektträger

Habsburgerring 3
50674 Köln
Telefon:  0221 27 22 55-0
E-Mail:  komm-auf-tour@sinusbfk.de

Kontakt

Bernburger Straße 27
10963 Berlin
Telefon: 030 - 69 00 85 0
E-Mail:  info@spxconsult.de

Weitere Informationen und Materialien zum Projekt 
„komm auf Tour“ finden Sie im Internet unter:

www.komm-auf-tour.de 

www.komm-auf-tour.de

FÄCHER: BIOLOGIE + DEUTSCH + ETHIK + POLITISCHE BILDUNG +  
THEATER + WIRTSCHAFT-ARBEIT-TECHNIK 

ÜBERGREIFENDE THEMEN: BERUFS- UND STUDIEN-ORIENTIERUNG + 
BILDUNG ZUR AKZEPTANZ VON VIELFALT (DIVERSITY) + 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG + GEWALTPRÄVENTION +  
GLEICHSTELLUNG UND GLEICHBERECHTIGUNG DER GESCHLECHTER + 
INTER-KULTURELLE BILDUNG UND ERZIEHUNG +  
SEXUALERZIEHUNG/BILDUNG FÜR SEXUELLE SELBSTBESTIMMUNG

  

www.komm-auf-tour.de

Begleitheft 
zur Vor- und Nachbereitung 
des Erlebnisparcours

für Lehrkräfte und  
Schulsozialarbeitende

Ihre Tochter / Ihr Sohn entdeckt im Schul-Projekt „komm auf Tour“ eigene Stärken und Interessen.

Viele Jugendliche wissen gar nicht, was sie können. Doch das ist wichtig:

Nur wer seine Stärken kennt, kann sich für das nächste Berufs-Praktikum richtig entscheiden.

Und weiß, wo‘s im Leben langgehen könnte!

Welche Stärken hat Ihre Tochter / Ihr Sohn?

Ihre Hilfe wird gebraucht:

Was kann Ihre Tochter / Ihr Sohn gut?

Was interessiert sie / ihn?

Was lässt sie / ihn nicht mehr los? ?
Das Projekt „komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ führt die Bundes-

zentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) mit interessierten Bundesländern, 

den Agenturen für Arbeit und regionalen Partnern gemeinsam durch. Die Projekt-

erprobung erfolgte zwischen der BZgA, dem Land Nordrhein-Westfalen und der EU.

Weitere Informationen unter www.komm-auf-tour.de

Kontakt: 

Sinus Büro für Kommunikation 

Habsburgerring 3 | 50674 Köln

Telefon 0221 - 27 22 55-0

© BZgA 51101 Köln
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Gestaltung: 

KLINKEBIEL Kommunikations-Design

www.klinkebiel.com
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Und jetzt?

Stärken machen uns aus. Im Beruf und im Leben!

… geht gern mit Zahlen oder Geld um
… geht gern mit Zahlen oder Geld um

Berufe rund ums Bauen, Reparieren, 
Berufe rund ums Bauen, Reparieren, Technik & Gestalten. Natur & Umwelt. 
Technik & Gestalten. Natur & Umwelt. Gastronomie. Sport.
Gastronomie. Sport.

Berufe rund ums Verkaufen, Telefonie-
Berufe rund ums Verkaufen, Telefonie-ren & Beraten. Service, Gastronomie & 
ren & Beraten. Service, Gastronomie & Gäste.Gäste. Berufe rund um Pinsel, Farben, Haare 

Berufe rund um Pinsel, Farben, Haare & Ideen. Gastronomie & Gäste. Garten, 
& Ideen. Gastronomie & Gäste. Garten, PflPfl anzen & Blumen.

 anzen & Blumen.

Berufe rund ums Ordnen, Lagern & 
Berufe rund ums Ordnen, Lagern & Reinigen. Kurierdienst. Service, Büro & 
Reinigen. Kurierdienst. Service, Büro & Hauswirtschaft.Hauswirtschaft.

Berufe rund um junge, ältere & kranke 
Berufe rund um junge, ältere & kranke Menschen. Verkaufen, Gastronomie & 
Menschen. Verkaufen, Gastronomie & Gäste. PflGäste. Pfl egen & Erziehen. 

 egen & Erziehen. 

… ist voll Fantasie, gestaltet gern
… ist voll Fantasie, gestaltet gern

… organisiert gern und macht Ordnung

… hilft + unterstützt gern andere

… redet gern oder berät andere

… arbeitet gern mit den Händen,       mit Kraft und Geschick

… beschäftigt sich gern      mit Pfl anzen, Tieren oder Umwelt

Was meinen Sie?
Meine Tochter / mein Sohn …

Rubbeln Sie ein bis drei Stärke-Felder frei.

Rubbeln Sie ein bis drei Stärke-Felder frei.

Berufe rund ums Verkaufen, Rechnen, 
Berufe rund ums Verkaufen, Rechnen, Listen & PC. Gastronomie & Gäste. 
Listen & PC. Gastronomie & Gäste. Bauen & Reparieren.
Bauen & Reparieren.

Berufe rund um Blumen, Pfl
Berufe rund um Blumen, Pfl anzen,  anzen, Felder, Garten, Landwirtschaft, 
Felder, Garten, Landwirtschaft, Natur & Tiere.Natur & Tiere.

Bewahren Sie diese Karte gut auf. Ihre Tochter / Ihr Sohn wird bei 
„komm auf Tour“ Stärken entdecken. Und vielleicht davon erzählen.Fragen Sie, welche Stärke-Felder sie / er gefunden hat. Vergleichen Sie:

• Haben Sie die gleichen Stärken gefunden?• Haben Sie unterschiedliche Stärken entdeckt? Reden Sie darüber!

Überlegen Sie zusammen: Welche Stärken will Ihr Sohn / Ihre Tochter im Praktikum ausprobieren?

In den Stärke-Feldern oben fi nden Sie immer mehrere Berufs-Richtungen, die zu den Stärken passen.

Informationsblätter zu Ausbildungsberufen gibt es am Ende von „komm auf Tour“ für Ihre Tochter / Ihren Sohn.

Weitere Informationen und Materialien zum Projekt

 „komm auf Tour“ findest du im Internet unter:

www.komm-auf-tour.de 

Name:

Meine Stärken

Hallo! 
Du warst ja bei uns im Parcours. Welche 3 Stärken 

passen am besten zu dir? Für welche interessierst du 

dich am meisten?

M
ein Stärkenentdecker

Wie sehen mich andere?
Frag Menschen, die dir wichtig sind und die dich kennen!
Tipp: Du kannst bereits angekreuzte Spalten abdecken. 

Ordnung
organisiert gern, 
macht Ordnung

Dienste
hilft und unterstützt 
gern Menschen

Fantasie
gestaltet gern, 
ist kreativ

Zahlen
geht gern mit Geld/
Zahlen um

Hände
arbeitet gern 
mit den Händen

Tierisch 
grüner Daumen
hat gern mit Pflanzen, Um-
welt oder Tieren zu tun

Reden
redet und berät 
gerne andere

Bru
der/S
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weste

r

Vate
r/M

utte
r
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re
undin

Das Projekt „komm auf Tour – meine Stärken, mein Zukunft“ wurde entwickelt 
von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) in Kooperation 
mit der Bundesagentur für Arbeit (BA). Sinus – Büro für Kommunikation GmbH 
stellt „komm auf Tour“ als bundesweiter Projektträger interessierten Ländern, 
Städten und Landkreisen, Schulen, Institutionen und Betrieben zur Verfügung.
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Meine OrdnungMeine Zahlen

Mein tierisch grüner 
Daumen

Meine Hände

Mein RedenMeine Fantasie

Meine Dienste

Projektträger:

www.sinus-bfk.de

Schön, dass du „komm auf Tour“ besucht 
hast. Du hast hier Stärken kennengelernt. 
Nutze diesen Stärkenentdecker, um noch 
mehr zu erfahren: Welche Stärken verbinden 
Menschen mit dir, die dich kennen?
Darüber hinaus findest du in unserer 
Link-Sammlung interessante Informationen 
zu den Themen Ausbildung und Ausbildungs- 
berufe, Verhütung, Schwangerschaft und 
vieles mehr!

meine Dienstemeine Dienste

Du machst anderen gerne eine Freude?

Kartenspielen mit deinen Großeltern oder anderen bei den 
Hausaufgaben helfen − du bist gerne für Menschen da?

Gemeinsam macht es mehr Spaß −
Teamarbeit ist voll dein Ding?

Hier hast du mit dem Hauptschulabschluss Chancen: 
Altenpfl egehelfer/in* • Fachkraft für Schutz und Sicherheit • Fachkraft im Gastgewerbe* • Fachver-
käufer/in im Lebensmittelhandwerk • Friseur/in • Gesundheits- und Krankenpfl egehelfer/in** • 
Hauswirtschafter/in • Kinderpfl eger/in* • Restaurantfachmann/-frau • Sozialassistent/in*  • 
Verkäufer/in*

Mit dem mittleren Bildungsabschluss hast du Aussichten auf folgende Berufe:
Altenpfl eger/in • Augenoptiker/in • Bestattungsfachkraft • Drogist/in • Fachangestellte/r für 
Arbeitsmarktdienstleistungen • Fachangestellte/r für Bäderbetriebe • Fachmann/-frau für 
System gastronomie • Gesundheits- und Krankenpfl eger/in • Hotelfachmann/-frau • Informations-
elektroniker/in • Medizinische/r Fachangestellte/r • Pharmazeutisch-kaufmännische/r 
Angestellte/r • Sport- und Fitnesskaufmann/-frau • Sozialversicherungsfachangestellte/r • 
Tiermedizinische/r Fachangestellte/r • Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Welche Schulnoten für deinen Wunschberuf besonders wichtig sind, erfährst du im Berufsinformationszentrum (BiZ) und bei 

deiner Berufsberatung der Agentur für Arbeit. Vorab lohnt sich ein Klick im Internet unter  bei  und bei 

. Mach am besten auch ein Praktikum. So kannst du Kontakte knüpfen und probieren, ob dir der Beruf Spaß macht.

* Die Ausbildung in diesem Beruf dauert nur 2 Jahre. So kann es weitergehen: Durch ein drittes Lehrjahr kannst du einen höheren 

Berufsabschluss erwerben!

** Die Ausbildung in diesem Beruf dauert nur 1-2 Jahre.
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Klebe hier deine Stärken auf:

www.planet-beruf.dewww.loveline.de

loveline.de

Name:



Einbettung von „komm auf Tour“  
in den Rahmenlehrplan Berlin-Brandenburg

„komm auf Tour – meine Stärken, meine Zukunft“ ist ein Projekt zur Stärkenentdeckung, Berufsorientierung 
und Lebensplanung für Schüler/innen in den Jahrgangsstufen 7-8. Das handlungsorientierte Angebot 
fördert die Auseinandersetzung mit dem eigenen Ausbildungs- und Lebensweg und macht den 
Jugendlichen geschlechtersensibel ihre Stärken und Interessen bewusst. Mit seinem interdisziplinären 
Ansatz ermöglicht „komm auf Tour“ den Jugendlichen, ein breites Spektrum fachlicher und über- 
fachlicher Kompetenzen zu erwerben, zu erweitern und zu vertiefen.

Im Mittelpunkt von „komm auf Tour“ steht ein Erlebnisparcours mit interaktiven Stationen. Zur Vor- und 
Nachbereitung des Parcoursbesuchs in der Schule steht mit dem Lehrkräftebegleitheft ein Pool 
bewährter Unterrichtsmethoden zur Verfügung. Diese knüpfen an die Parcoursaufgaben an und sind 
mit fachbezogenen Kompetenzen, Themen und Inhalten mehrerer Fächer und übergreifender Themen 
des Rahmenlehrplans Berlin-Brandenburg verbunden. Der Einsatz dieser Methoden entlastet Lehrkräfte 
bei der Unterrichtsplanung in den Fächern

 Biologie

 Deutsch

 Ethik

 Politische Bildung

 Theater

 Wirtschaft-Arbeit-Technik

sowie bei folgenden übergreifenden Themen

 Berufs- und Studienorientierung

 Bildung zur Akzeptanz von Vielfalt (Diversity)

 Gesundheitsförderung

 Gewaltprävention

 Gleichstellung und Gleichberechtigung der Geschlechter

 Interkulturelle Bildung und Erziehung

 Sexualerziehung/Bildung für sexuelle Selbstbestimmung 

Sprach- und Medienbildung

Die lebendigen Unterrichtsmethoden von „komm auf Tour“ unterstützen die Schüler/innen, eine bildungs- 
sprachliche Handlungskompetenz in den Bereichen Interaktion, Rezeption, Produktion und Sprach-
bewusstheit aufzubauen. Über vielfältige Formen des Informierens, Kommunizierens, Präsentierens, 
Produzierens, Analysierens und Reflektierens fördern sie einen sicheren Umgang mit Medien.

Kompetenzen und Standards

Die Themen und Inhalte der Methoden sowie deren sprachliche und mediale Umsetzungsformen orientieren 
sich an den Kompetenzanforderungen für die Jahrgangsstufen 7-8. Eine schulformspezifische Anpassung 
an die Niveaustufen D bis F lässt sich durch eine Auswahl der vorgeschlagenen fachlichen Aufgaben, 
Fragestellungen und methodischen Varianten erreichen. Die folgende Tabelle zeigt, welche „komm auf 
Tour“-Methoden des Begleitheftes zu welchen Inhalten bzw. Kompetenzen der Fächer und übergreifen-
den Themen passen. 

„komm auf Tour“-Unterrichtsmethoden ó
Inhalte Fächer/ übergreifende Themen

Die Methoden sind in der linken Spalte in 6 thematische  
Bereiche gegliedert. Die zu „komm auf Tour“ passenden Inhalte  
bzw. Kompetenzen der Fächer und übergreifenden Themen 
stehen in den vertikalen Spalten.  
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Meine Stärken

Stärkensammelkarte (x) x x x x x

Stärkenplakate-Set x x (x) x x x x x x x

Stärkenentdecker x (x) x x x x x x x

Soft-Skills-Skala x (x) x x x x x x

Mein Beruf

Stärkeninfozettel & Berufswelten x x x x x x x

Steckbrief der Generationen x x x x

Meine Ausbildungs-/Studienwelt x x x x x x

Berufswahlpass x x

Dos & Don’ts Vorstellungsgespräch x x x x x x x x x x

Mein Leben

Typisch Mann - Typisch Frau? x x x x x x x x x x x

Szenentheater (x) (x) (x) (x) (x) (x) x x x x x x x x x x x

Freundschaftsbild x x x x x x

Arbeit ist das halbe Leben x x x x x x x

Zukunftsreise x x x x x x x x x

Meine Energie x x x x x x

Liebe, Sexualität & Verhütung

TV-Beratung Loveline x x x x x x x x x x x x

Dr. Sommer-Team x x x x x x x x

Pantomime, Montagsmaler x x (x) (x) x x x x x x

Neugierige Marsmenschen x x (x) x x x x

Verhütungsmittel-Position x x x x

Chancengerechtigkeit & Teilhabe

Chancengerechtigkeit?! x x x x x x x

Wer macht was? x x

Woher & wohin? x x x x x

Unterstützung

Information & Hilfe x x x x x x x
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x Die Methoden passt unmittelbar. 

(x) Die Methoden bedient einen  
 Aspekt der Fachinhalte.


